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nach Meyerling besonders schön. Da schauen mir vomRing über die dunklen Waldaugen der Oedseen in ein
fast endloses Waldmeer, das bis zu den Felsbastionen
des Traunstein reicht.

Diese sBergiwelt, die sich vorwiegend aus Haupt--
t dolomit ausbaut, zerfällt durch das Tramltal in zwei
ss Teile: die Schafberg-Leonsberggruppe zwischen Ischl,
st Weißenbach und Traun, und die Grünauer Boralpen'
zwischen Traun und Krems nördlich des Totengebirges.Die Schafberggruppe begrenzt im Süden eine mächtige

t Ausbruchstinie, die von Aus fee kommend über Ischl zum
Wolfgangsee verläuft; in ihr liegen die Ablagerungen
der iGosaukreid-e in unmittelbarer Nähe der Werfener
Schichten, also der ältesten Trias. Eine zweite ähnliche

s Aufbruchslinie kommt aus der Gegend von Windisch-
s garsten und streicht über Steyerling und Grünau in der
; Richtung gegen den Traun, ee aus. Auch hier schließt
ein alter drei er Talboden, in dem sich in der Kreide¬
zeit Gosauschichten ablagerten, die unterste Lage der Trias
auf. Die beiden, fast parallelen Tie,enlinien: Ennstal,
Ausse, Ischl, Wolfgang, Salzburg! und Windischgarsten,
Grünarl, Traunsee sind wohl als sehr alte Talanlagen
zu bezeichnen und» sie nr-ögen wichtigen, tektonischen Leit¬
linien entsprechen. Wer auch abgesehen von diesen Auf-
bruchslinicn zeigt unser Gebiet der Kalkvoralpen reiche,
geologische Abwechslung. Den Schasberg (1780 Meter)bauen jüngere Schichten von Liaskalken auf; diese harten
Gesteine liegen auf tauigen Kössenerschichten, wodurch
es zu Untergrabungen und steiler Wandbildung kommt.In die Nordabstürze eingesenkte Kare schmücken ernste
Hochseen. Die Gruppe des Kasberges (1743 Meter) be¬
steht hinwieder aus einer älteren, liegenden Muschel¬
kalkfalte, die Wer den Hauptdolomit geschoben ist. Sie
zeigt in den Oberflächenformen, . ähnlich dem Höllenge¬
birge, die Reste alttertiären Landes, nur ist die Ber
karstung weniger ausgeprägt, Kare sind aber deutlich
zn sehen. Schafberg und Kasberg bieten von ihren Höhen
prächtige Rundblicke. Vom Gipfel des Schasberges, des
österreichischen Rigi, sind an klaren Tagen über ein Dut¬
zend blinkender Seespiegel zu sehen. In die Almen-
regiün des Kasberges lockt wieder eine ungbmein reiche
und Mannigfaltige Flora. So bieten die Gruppen der
Hanptdolomitbergc, hie an Formenreichtum gegenüber an¬
deren Kalkbergvn zurückstehen, dem Naturfreunde auch
sckMe und abwechslungsreiche Bilder. /
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